
Anhang 2 zu Anlage 1 

Geschäftsprozesse Klassische Schuldenberatung 
 
 
1. Situationsklärung /Zugangssteuerung   
    Träger: kommunale Schuldenberatung, Diakonie    
 
 
telefonische Kontaktaufnahme/ Terminvereinbarung                                   
    
 
 
                                      Erstgespräch                                                          Weiterleitung an/ 
                                                                                                               Kooperation mit 
 
 
 
Einkommen unter Existenzminimum                    nein                                     Diakonie/ 
                                                                                                                       Rechtanwalt 
                             ja 
 
 
                    InsO möglich          ja                      Selbständiger        nein          Diakonie 
                                                                                     
                        nein                                                       ja     
 
                      
    
kommunale Schuldnerberatung                   Kammer/Vollstreckungsgericht   
    
 
2. Existenzsichernde Maßnahmen  
     kommunale Schuldnerberatung 
 
          Sicherung laufender Transferleistungen erforderlich ?      ja              Jobcenter 
                                         nein                                                                  Wohngeldstelle 
                                                                                                                  Grundsicherungsstelle 
                                                                                                                  KV- und Rentenkasse 
 
 
           Pfändungsschutzmaßnahmen erforderlich?             ja                   Rechtsantragstelle 
                                       nein                                                                  Amtsgericht 
                                                                                                               Banken/ Kontenfreigabe 
                                                                                                               Pfändungsschutzkonto 
 
           Vermeidung von Ersatzfreiheitsstrafen                  ja                      Bewährungshelfer 
            erforderlich ?                                                                                zuständiges Gericht 
                                      nein      
 
 
         Sicherung von Wohnraum-/                  ja                 Jobcenter/Grundsicherungsstelle 
         Energieversorgung erforderlich?                               Direktzahlungen an Vermieter/SWU                                                                    
                                                                                  Übernahme von Mietrückständen 



 

 

 
          Abwendung von Räumungsklagen                                                   Gericht/RAe 
3.    Perspektiven entwickeln/Hinterfragen von Lebenssituationen 
       kommunale Schuldenberatung 
 
 
 
 
 
       Ausgaben reduzieren                                                                         Verbraucherberatung 
       - Versicherungen prüfen                                                                      Beratungsnetzwerk                                                 
       - Konsumverhalten ändern 
       - Bankkredite umschulden 
 
 
 
 
 
      Einnahmen erhöhen, z.B.  
      -  Aufnahme/Erhalt einer Beschäftigung                      Arbeitsagentur/Jobcenter/ 
         Arbeitgeber 
     -  Unterhalt realisieren                                                                 Jugendamt/Rechtsanwälte 
     
     - ggf. Vermögen verwerten  
                           
 
 
 
 
   Schulden strukturieren  
   Forderungsprüfung                                                                         ggf. Rechtsanwälte     
   Verhandlungen mit Gläubigern 
                           
 
 
 
 
  Übergang in InsO-Verfahren prüfen                                                     Diakonie/Rechtsanwälte 
      
 
 
  Psychosoziale Stabilisierung                                                            KSD, SDfÄ, Suchtberatung, 
         Familienberatung und 
         andere Beratungsstellen 
 
 
 



 

 

GESCHÄFTSPROZESSE SCHULDNERBERATUNG NACH DER INSO 

 
1. AUßERGERICHTLICHER EINIGUNGSVERSUCH 

  laufend 

   weitere Beratung 

  erfolgreich  

   Beratungsende 

    „klassische SB“ 

   keine Bescheinigung (siehe C 1.) 

  gescheitert  Beratungsende 

   Bescheinigung Beratungsende 

     

2. ANTRAGSTELLUNG AUF ERÖFFNUNG DES INSO-VERFAHRENS 

  noch nicht endgültig entschieden 

   „klassische SB“ (s. C 1.) 

  „zurückgenommen“ 

   Beratungsende 

  angenommen Beratungsende 

 

3. SCHULDENBEREINIGUNGS-PLAN-VERFAHREN 

  laufend 

   weitere Begleitung 

  erfolgreich   

   Beratungsende 

   „klassische“ SB (s. C 1.) 

  gescheitert  

   Beratungsende 

 

4. INSOLVENZ-VERFAHREN 

 Verfahrenseröffnung 

  noch nicht entschieden 

   „klassische“ SB (s. C 1.) 

  abgewiesen 

   Beratungsende 

   

  eröffnet Beratungsende 



 

 

  

 Schlußtermin 

   „klassische“ SB (s. C 1.) 

  Versagung  

  der Restschuldbefreiung (RSB) 

   Beratungsende 

  Ankündigung der Restschuldbefreiung (RSB) Beratungsende 

 

5. WOHLVERHALTENS-PERIODE 
   weitere Beratung 

  laufende 5 bzw. 7 Jahre 

   Beratungsende 

   „klassische“ SB (s. C 1.) 

  gescheitert/Abbruch der WVP 

   Beratungsende 

  erfolgreich abgeschlossen (RSB) Beratungsende 

   Beratung innerhalb der Frist 

6. EINJÄHRIGE WIDERSPRUCHSFRIST  

   Beratungsende 
  weitere Beratung  

7.  NACHBERATUNG 

 Beratungsende   
                                                                           


